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Der Krieg.
Mische DUM» sind in die Mstellungen der

Rslonß Vrest-Lit« eiugedkWen.
WTB . Großes Hauptquartier , 19 . August. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Zwischen Augres und Souchez
führte der Gegner gestern Abend einen während des ganzen
Tages durch Artilleriefeuer vorbereiteten Angriff durch . Er
drang stellenweise in unsere vordersten Gräben ein, hält in
der Mitte des Angriffsabschnittes einen Teil noch besetzt , ist
auf der übrigen Front aber bereits geworfen.

In den Vogesen erneuerte der Feind gestern seine An¬
griffenördlich von Münster gegen unsere Stellungen auf
Lingekopf und Schratzmännle. Nach vorübergehendem Vor¬
dringen - bis in einzelne unserer Gräben auf dem Lingekopf
ist der Gegner dort überall zurückgeschlagen . Am Schratz¬
männle ist der Kampf noch im Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls v . Hindenburg : Bei der Einnahme von
Kownowurden noch 30 Offiziere und3900 Manu gefangen
genommen.

Unter dem Drucke der Fortnahme von Kowno räumten
die Russe« ihre Stellungen gegenüber Kalvarja-Suwalki.
Unsere Truppe « folge« . Weiter südlich erstritte» deutsche
Kräfte de« Narew-Uebergang westlich Sykocin und nahmen
dabei 800 Russe« gefangen.

Die Armee des Generals von Gallwitz machte Fortschritte
in östlicher Richtung.

Nördlich Bielsk wurde dieBah « Bialystol - Brest-Litowsk
erreicht . 2000 Russe» wurdenzu Gefaugenen gemacht.

Am Nordostabschnitt von Nowo Georgiewsk überwanden
unsere Truppen den Wkra-Abschnitt . Zwei Forts der Nord-
sront wurde« erstürmt . Urüer 1000 Gefangene und 128
Geschütze fielen in unsere Hände.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern : Der linke Flügel trieb den Feind kämpfend
vor sich her und erreichteabends die Gegend westlich und
südwestlich von Mielajczyce . Der rechte Flügel , über den
Bug bei Mielnik vorbrechend, warf den Gegner aus seinen
starken Stelluuge « nördlich des Abschnittes und ist im wei¬
teren Vorgehen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Auch hier wurde zwischen Niemirow und Janow der Bsg-
übergangvon den verbündeten Truppenerzwungen.

Vor Brest -Litowskdrangen deutsche Truppenbei Rokttuo
in die Vorstellungen der Festung e?n.

Oestlich von Wlodawa folgen unsere Truppe « dem
geschlagene « Feinde. Unter dem Druck unseres Vorgehens
hat der Gegner das Ostuser des Bug auch unterhalb und
oberhalb von Wlodawa geräumt . Er wird verfolgt.

Oberste Heeresleitung.

Die F-estung Nowo Georgiewsk
genommen.

WTB . Großes Hauptquartier, 20 . August (Amtlich.)
Die Festung Nowo Georgiewsk, der letzte Halt des Fein¬
des tu Polen , ist nach hartnäckigem Widerstand genommen.
Die gesamte Besatzung , im Endkampf allein über 2VOVO
Mann und unübersehbares Kriegsmaterial fielen in
unsere Hand.

So . Majestät der Kaiser hat sich nach Nowo Georgiewsk
begeben, um dem Führer des Angriffs , General der Infan¬
terie von Beseler , und den tapferen Angriffstruppen seinen
und des Vaterlands Dank auszusprechen.

Oberste Heeresleitung.

Ein englisches Unterseeboot versenkt.
WTB. Berlin , 20 . Aug. (Amtlich .) Das englische

Unterseeboot » E 13 " wurde am IS . August vormittags
durch ein deutsches Torpedoboot am Südausgang des Sund
versenkt.

Der stellv. Chef des Admirälstabs rer Marine
(gez .) : B e h n cke.

* * *

Nach langer Pause haben sich die Franzosen wieder
einmal zu einem Angriff zwischen Angres und Sau¬
chez aufgerafft . Nach einer , einen vollen Dag wäh¬
renden Artillerievorbereitung erfolgte der Jnfanterie-
angriff . Im ersten Ansturm vermochten die Franzosen
in unsere vordersten Gräben zu dringen , konnten aber,
mit Ausnahme aus dem mittleren Teil , bereits wieder
hinaus geworfen werden . Es war zu erwarten , daß die
Franzosen angesichts der verzweifelten Lage der Russen
eine größere Operation unternehmen werden . Sollte
dieser Angriff die Einleitung dazu sein , so dürften sie sich
nicht allzuviel Erfolg versprechen. Wenn schon die Er¬
öffnung des Angriffs , dem bekanntlich die größte Kraft
innewohnt , keinen nachhaltigeren Eindruck zu erzielen
vermag , so wird die Fortsetzung des Unternehmens völlig
zwecklos sein . Auch in den Vogesen setzten die Fran¬
zosen zu neuen Angriffen gegen den Lingekopf und
Schratzmännle an . Auch hier zeigte sich das für die
Franzosen charakteristische Ergebnis , ein kleiner Erfolg
im ersten Ansturm , der ebenso rasch, wie er errungen
wurde , wieder verloren geht.

Die mit der Erstürmung Kownos in deutsche Ge¬
fangenschaft gefallene Besatzung zählte 30 Offiziere und
3900 Mann . Manchem wird vielleicht diese Zahl etwas
gering erscheinen . Die Bedeutung dieses Ereignisses liegt
aber gar nicht in der Zahl der Gefangenen , sie beruht
darin , daß der Eckpfeiler der russischen Njemenlinie den
Russen entrissen ist , die wieder einmal Hunderte der
jetzt von ihnen so sorgsam bewahrten Geschütze verloren
haben . Eine große Gürtelsestung wie Kowno schließt
eine Menge von Heeresbedars in sich, zumal , wenn sie,
wie dies bei Kowno der Fall war , als Stützpunkt von
Operationen im freien Felde dienen soll. Die russische
Front am Njemen lief bisher von Kowno ans nach Süden
auf dem linken Flußufer , östlich von Mariampol , Kal-
warja , Suwalki und Augustow und von diesen Städten
getrennt durch ein Gebiet von Seen und Sümpfen mit
vielen Straßenengen . In der Höhe von Grodno wandte
sie sich zum Bobr , der von breiten Brüchen begleitet
ist, sprang im Brückenkopf von Ossowjetz am weitesten
nach Westen und wandte sich von hier im Bogen nach
Bialystok . Schon machen sich die Folgen des Falles
von Kowno bemerkbar . Gegenüber Kalvarja -Suwalki
müssen die Russen ihre dortigen Stellungen räumen,
da sie unhaltbar geworden sind. Die deutschen Opera¬
tionen richteten sich in der Hauptsache gegen die End-
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punkte der oben gekennzeichneten russischen Stellung,
gegen Kowno im Norden und gegen Bialystok im Süden.
Nachdem Kowno nun in deutschem Besitz ist , richtet sich
der Hauptdruck gegen Bialystok . In dieser Richtung
wurde bereits die Bahn Bialystok-Brest -Litowsk erreicht.
Dadurch sind die Angrifsstruppen gegen Brest-Litowsk
in den Besitz der Eisenbahn gelangt , die ihnen den An¬
griff auf diese Festung von Norden her ungemein er¬
leichtert . Bei diesen Kämpfen wurden wieder 2000 Rus¬
sen zu Gefangenen gemacht.

Die Meldungen über den Vormarsch der übrigen
Heeresgruppen gipfeln darin , daß sich von Tag zu Tag
der Kreis um die Festung Brest - Litowsk enger
zieht . Die Heeresgruppe des Prinzen Leopold
überschritt sowohl im Zentrum als auch uns beiden Flü¬
geln den Bug , und südlich der Festung hat die Heeres¬
gruppe des Gcneralfeldmarichalls von Mackensen zwi¬
schen Niemirow und Janow den Bug -Uebergang
erzwungen . Damit sind die Truppen soweit in die Nähe
der Festung gerückt , daß diese mit schweren Geschütze»
beschossen werden kann . Die Buglinie sollte die große
Zufluchtsstellung sein , hinter der sich das Heer des Za¬
ren für den Herbstfeldzug vorzubereiten gedachte : hier
wollte der Großfürst die Mengen junger Soldaten , die
bei den letzten großen Aushebungen gewonnen wurden,
versammeln . Brest -Litowsk sollte Stützpunkt sein und
Ausgangspunkt für den künftigen Vormarsch an die
Weichsel ui -d gegen unsere Grenzen . Was ist ans den
prahlerischen Worten geworden , die aus dem Stand¬
orte des russischen Oberkommandos und aus den Si¬
tzungssälen der Duma in die Welt hinausgesprochen wur¬
den, aus diesen tönenden Phrasen , an die sich die bestürz¬
ten Helfershelfer in Frankreich und England und jen¬
seits des Jsonzo in stark herabgestimmten Erwartungen
und Hoffnungen klammerten ? Ein nicht geringer Bruch¬
teil der für den Herbstfeldzug bestimmten frischen rus¬
sischen Kräfte verblutete bei dem Versuche, unserem rast¬
losen Vorwärtsdringen Halt zu gebieten. Tie Buglinie
ist als russische Verteidigungsfront erledigt , vor Brest-
Litowsk donnern unsere schweren Geschütze und der erste
eherne Gruß , der dieser gewaltigen Festung , diesem Sym¬
bol russischer Ausdauer , russischer Kraft und Standfestig¬
keit zuteil wird , kommt aus den schweren Kalibern der
Artillerie des siegreichen Korps Arz. Im Raume zwi¬
schen Brest-Litowsk und Bjelostok wird sich der Schluß^
akt des Dramas abstzielen.

Aus dem österr. rmgar. Tagesbericht.
WTB . Wien , 19 . Ang . Amtlich wird' verlautbart

vom 19 . August 1915 mittags:
Russisch er K riegss ch aupla tz : Tie unter

dem Befehl des Erzherzogs Joseph Ferdinand und des
Generals von Koeveß stehenden österreichisch-ungari¬
schen Kräfte erkämpften sich nördlich von Janow und
Konstantinow den Uebergang über den Bug . Niemi-
wow und andere Orte am Nordufer wurden gestürmt.
Der Feind ist geworfen, die Weiterverfolgung im Gange.
Die Einschließungstruppen von Brest-Litowsk, in de¬
ren Mitte sich die Division des Feldmarschalleutnants
von Arz befinden, entrissen dem Gegner einige Vor¬
stellungen. Bei Wladimir -Wolinsky und in Ostgalizien
nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
. von Höfer, Feldmarschallleutnant.

Deutsch-französische Verhandlungen über die
Gesangenenbehandlnng.

WTB . Paris , 19 . Aug . Der Hecresausschuß , der
den Minister des Aeußern , Delcasse, bezüglich der
Repressalieneinrichtungen und des Heimtransports der
Sanitätspersonale und der Zivilgefangenen befragt hatte,
erhielt von Delcasse Briese , in denen er die deutsch¬
französischen Verhandlungen darlegt , die den deutschen
Maßnahmen ein Ende setzen sollen. Tie deutschen Maß¬
nahmen beständen darin , mit Vorliebe unter den gefange¬
nen Franzosen solche auszuwählen , die keinen körperlichen
Berns ausüben , und sie in sumpfige Gegenden zu schik-
ken, um diese Gegenden urbar zu machen . Da Deutsch¬
land vorgegeben hatte , daß Lager für gefangene Deut¬
sche in den französischen Kolonien in Afrika
errichtet worden seien , setzte die französische Regierung
dieser Behauptung Zeugnisse Neutraler entgegen . Dir



gefangenen Deutschen werden genau so behandelt, wie
die französischen Soldaten . Deutschland erklärte sich,
nachdem es sich schließlich überzeugt hatte , nach der An¬
drohung von Repressalien bereit , die französischen Ge¬
fangenen , die den Gegenstand des Protestes der französi¬
schen Regierung bildeten , in die Gefangenenlager
zurückzuführen. Ein anderer Brief Delcasses be¬
nachrichtigt den Ausschuß, daß ein deutsch - fran¬
zösisch - englisches Abkommen über den Rück¬
transport

'
des Sanitätspersonals zustandege-

kommen ist. Was die- Zivilgefangenen anbelangt , so wur¬
den die über 60 Jahre alten frei gelassen . Ein anderes
Abkommen konnte infolge der Schwierigkeiten, die durch
das Vorhandensein von Geiseln entstanden , die von den
deutschen Behörden in den besetzten Departements genom¬
men werden können, nicht abgeschlossen werden . Ein
österreichisch -nngarisch-sranzösisches Abkommen seht fest,
daß die Frauen jeden Alters und die gesunden Män¬
ner von weniger als 17 oder mehr als 55 Jah¬
ren, sowie alle invaliden Männer , außer den straf¬
rechtlich zu verfolgenden Personen , heim befördert
werden
Ter englische Bericht über den Zeppelinbesuch.

WTB . London , 19. Aug . Zur letzten Fahrt der
deutschen Luftschiffe nach England meldet das Presse-
burcau weiter : Die Zeppeline warfen Bomben ab und
wurden von den Abwehrkanonen beschossen. Man glaubt,
daß ein Zeppelin getroffen wurde . (Nach der
deutschen amtlichen Mitteilung trifft das nicht zu. Die
Red ) Auch Luftpatrouillen waren tätig , aber die at¬
mosphärischen Bedingungen waren ungün-
st i g und ermöglichten den Zeppelinen , zu entkommeil.
Einige Gebäude und eine Kirche wurden beschädigt,
wie gemeldet wurde, wurden 10 Personen getötet
und 36 verletzt . Es waren sämtliche Zivilpersonen .

*

Die große Bedeutung der Bombenwürfe
auf London.

WTB . Wien , 19 . Aug . Die Blätter heben die
große Bedeutung der Bombenwürfe der deut¬
schen Marineluftschiffe auf die Londoner City

ervor und betonen, daß die britische Nation jetzt er-
ahre, daß der englische Boden kein unerreichbares Land

ist . Tie Bombenwürfe auf City kündeten eine neue
Zeit schwerer Gefahren für das britische Reich
an . Auch der Angriff der deutscheilTorpedoflottille
habe bewiesen , daß. die englischen Kriegsschiffe
niemals wagen würden , mit ihrem weit tüchtige¬
ren Gegner sich in einen Kampf einzu lassen.
Es sei das erste Mal in diesem Kriege, und überhaupt,
daß eine Torpedobootsflottille über eine über¬
legene feindliche Flotte erfolgreich einen Angriff durch-
geführt habe.

Ter U-Boot -Krieg.
WTB . London , 19 . Aug . Wie Lloyds melden, sind

der britische Dampfer „ Bonny" und der spanische
Dampfer „ Isidore" versenkt worden . Me Besatzun¬
gen sind gerettet.

WTB . London , 19 . August. Der Postdampfer Brodso
der Wilsonlinie und der britische Dampfer Thornfield sind
versenktworden . Die Besatzungen sind geretlet.

WTB . London , 18. August. Nach einer Meldung des
Reuter'

schen Bureaus sind die Dampfer Maggie und Serbin » ,
von denen der letztgenannte der Wilsonlinie angehört, versenkt
worden. Die Besatzungen wurden gerettet.

Ein englischer Passagierdampser torpediert.
WTB . London , 20 . August. Das „ Reuter '

sche Bureau*
meldet : Der Dampfer „ Arabic " der White Star Line

( 10 000 Tonnen) ist auf dem Wege nach Amerika torpediert
worden . Die Reisenden und die Besatzung wurde gerettet.
Der englische Dampfer . Dunslee " wurde torpediert.

Ein englisches Unterseeboot untergegangen.
WTB . Kopenhagen , l 9 . Aug. Ein englisches Untersee¬

boot ist auf der Südwestseite von Saltholm auf Grund ge¬
stoßen . Das Unterseeboot scheint in Brand geraten zu sein.

Was hat England in den Krieg geführt?
WTB . London , 19 . Aug . Ramsay M a c donald

erwidert in einem offenen Briefe auf die gegen ihn ge¬
richteten Angriffe . Er führt aus : Vorschläge wurden im
Juli 1914 gemacht, die mit Wanderungen für uns chn - -

nehmbarseinkonnten. Staatssekretär Grey hätte
die deutschen Vorschläge, so schlecht sie waren , diploma¬
tisch behandeln sollen. Warum hast er Ls nicht ge¬
tan ?: Nicht weil er den Krieg wollte, sondern weil er
durch die Politik gefesselt war, die er und
sein Vorgänger verfolgt hatten . Er besaß nicht mehr
die Freiheit , sich vom Kriege sernzuhalten , wenn er aus¬
brach. Er konnte nicht aussprechen, daß er nicht kämpfen
Wolke , weil die Nation die Verpflichtungen angenommen
hatte , die die Diplomatie ihr auferlegte . Er konnte
nicht frei verhandeln , weil das Auswärtige Amt gebunden
war . Tie Nation nahm den Krieg wegen des Ein¬
falles der Deutschen in Belgien an , aber der Dreiver¬
band , nicht die Angriffe auf Belgien waren
es, die uns in den Krieg gezogen haben.
Verheerende Wirkungen eines Wirbelsturmes.

WTB . London , 19 . Aug . Wie das Reutersche
Bureau aus Newyork meldet, wurde Texas von einem
großen Wirbelstnrm heimgesucht . In Dallas kamen
etwa 100 Personen ums Leben und die Banmwollpflan-
zungen wurden stark beschädigt . In Galvestcme wurden
14 Personen getötet und 500 Häuser zerstört.

Der russische KrressL -ericht.
WTB . Petersburg 19 . Aug. Der Generalstab des Gene-

ralissümus teilt mit : In der Gegend von Riga und in der
Richtung Jakob stadt keine wesentlichen Veränderungen. Ein
Versuch der deutsch :» Flotte , unsere Schutzminen in der Einfahrt
in den Meerbusen von Riga aufzufischen , wurde durch das Feuer
unserer Kriegsschiffe vereitelt. In der Richtung auf Düna-
bürg wiesen wir Versuche der Deutsche» , zur Offensive Uber-
zugehen , in der Nacht zum 17 . August und am folgenden Tage
zurück . Vor Kowno gelang es den Deutschen nach erbitterten
elftägigen Kämpfen, die dem Feind ungeheure Verluste kosteten,
sich in den auf dem linken Ufer des Njemen westlich des Flusses
Iesia gelegenen Befestigungenfestzusetzen. Die Deutschen
mache» Versuch : , auf das rechte Ufer dieses eingedämmten Flus¬
ses zu gelangen, wo ein Teil der Befestigungswerke noch in un¬
serer Hand ist . Auf dem rechten Ufer des Nsemen haben wir alle
Befestigungswerke im Besitz . An der Front am oberen
Narew, sowie zwischen diesem Fluh und dem Bug dauerten
die Kämpf,: am 16. und 17 . ds. Mts . mit wachsendem
Erfolge an. Der Feind unternahm besonders hartnäckige An¬
griffe auf den Straßen nach Bialystok - Bielsk von
Westen her . Am Bug in der Gegend der Eisenbahn Siedlce-
Tscheremcha unternahmen wir, nachdem wir die Offensive der
Deutschen zu . ückgewiesen hatten, einen erfolgreichen Gegenangriff
bei dem wir Wage Maschinengewehre erbeuteten. In der
Gegend von N c- . , - Georgiewsk setzte der Feind sein«
hartnäckigen Angeis, -. an der Nordwestfront gegen die Be¬
festigungen fort . Die Hmiptanstrengungen der Deutschen sind
dabei gegen die Befestigungen gerichtet , die die von Wiawa
kommende Eisenbahn beherrschen. Am oberen Bug , der Zlota-
Lipa und am Dnjestr keine Veränderung.

Der neue Bankdirektor.
Erzählung von R . Ortmann.

iFortsetzung.) ' Nachdruck verboten .)
„Um des Himmels willen , mein Herr, lassen Sie sich

's
nicht beifallen , eine derartige Aeußerung vor irgend¬
einem Caballero aus unvermiscytem spanischem Blute zu
wiederholen I Sie würden ihm damit die schwerste Be¬
leidigung zufügen, und alles andere könnte er Ihnen leichter
verzeihen als die Vermutung , daß er mit einem Farbigen
auf dem Fuße gesellschaftlicher Gleichberechtigung verkehrt
habe. Dieser Neger ist nichts als ein bezahlter Klavierspieler,
ein verachteter Paria , dessen Talent man sich zu Nutzen
macht, wie etwa die körperlichen Kräfte eines inonupschen
Tagelöhners , und den man dabei noch tiefer verachtet als
jenen . Wenn Sie es nicht ein für allemal mit Ihren
Freunden verderben wollen, Sennor , so nehmen Sie vor
allem Rücksicht auf ihren Rassenstolz I Ein menschliches
Wesen , das ihrer Meinung nach nicht völlig zweifelloser
Abstammung ist, sei es Mann oder Weib , schön oder
häßlich , arm oder reich , und wäre auch nur von irgendeinem
fernen Vorfahren her ein Tropfen von Neger- oder In¬
dianerblut in seinen Adern, ist für jeden Nachkömmling
der tapferen spanischen Eroberer nur inulmw y vnimlln
(Mulatte und Gesindel ) . Man mag sich seiner bedienen,
wenn die Umstände es so mit sich bringen, man mag
es mißbrauchen oder bestehlen, aber man wird doch nie¬
mals aufhoren, es als ein Geschöpf niederer Gattung an¬
zusehen und es gleich etwas Unreinem mit dem Fuße
beiseite zu stoßen , wenn man seiner nicht mehr bedarf ."

Wenn sie anfangs in gleichmütigem Tone , mit einem
kleinen sarkastischen Anfluge gesprochen hatte, so hatte sich
der Ausdruck ihrer Worte zuletzt bis zur Leidenschaft¬
lichkeit gesteigert ; etwas wie glühender Zorn , wie wilder,
unversöhnlicherHaß schien , sich darin zu offenbaren, und
als Rodewaldl erstaunt auf die zierliche Gestalt hinabsah,
die er fast um Haupteslänge überragte, glaubte er deutlich
wahrzunehmen, wie die kleine bronzefarbige Hand , die
den Spitzenschleier zusammenhielt , in nervöser Erregung
zitterte.

B,e temperamentvoll« unverannre sing ;egl an , lyn
lebhafter zu interessieren . Eine Dienerin niederen Range¬
war sie jedenfalls nicht. Dagegen sprach ihre Ausdrucks

Finger . Wenn sie trotzdem ihrer eigenen Erklärung nach
nicht zu der vornehmen Gesellschaft da drinnen gehörte,
so mußte es eine ganz eigene Bewandtnis mit ihrer
Person haben.

Er war eben im Begriff , eine Frage an sie zu richten,
die ihm Aufklärung darüber verschaffen sollte, als sie in
ganz verändertem, spöttisch -kühlem Tone fortfuhr,: „Üebri-
gens empfehle ich Ihnen dringend, Sennor , sich zu der
Gesellschaft da drinnen zurückzubegeben , wenn Sie nicht
um den köstlichsten Genuß des Abends kommen wollen.

"

„Sie schicken mich fort, und ich werde natürlich
gehen . Aber darf ick vielleicht zuvor fragen, worin dieser
köstlichste Genuß bestehen wird ?"

„In dem Glück , Jsabella del Vasco die Habanera tanzen
zu sehen . Das ist eine Auszeichnung, die den Gästen
dieses Hauses nur in besonderen Füllen zuteil wird, u, : d
Ihnen am wenigsten würde man es vergeben, wenn Sie
sie nicht ihrem ganzen Werte nach zu würdigen wüßten . "

„Weshalb mir am wenigsten ? Mir scheint doch , daß
ich eine sehr unbedeutende Persönlichkeit bin neben all
diesen hochgestellten Herren und politischen Größen ."

„Man bemißt die Bedeutung jemandes hier in der
Regel nach der Größe des Nutzens, den man von ihm
erwartet . Und es könnte darum recht wohl sein, daß
Sie für den Augenblick gewissen Personen wichtiger er¬
scheinen I«ls selbst Seine Exzellenz der Herr Präsident.
Aber nun ist eF>wirklich Zeit, daß Sie gehen . Das
Vorspiel zur Habanera hat bereits begonnen."

„Und ich darf Sie nicht bitten, Sennorita , mich zu
dem, wie Sie sagen , so interessanten Schauspiel zu be¬
gleiten ?"

Mit einer ungestüm verneinenden Gebärde fiel sie ihm
in die Rede , noch ehe er das letzte Wort gesprochen.
„Sagte ich Ihnen nicht bereits, daß ich nicht zu jener Ge¬
sellschaft gehöre, daß ich nichts mit ihr zu schaffen habe
und nicht» mit ihr zu schaffen haben will ? Gehen Sie,
Sennor , und vergessen Sie all die törichten Dinge, die Sie
von mir gehört haben."

„Ich Hab « nichts Törichtes darin finden können,
Sennorita , wenn ich auch gestehen muß, daß mir noch
nicht alles ganz verständlich geworden ist . Vielleicht aber
darf ich hoffen, daß diese unsere erst« Unterhaltung nicht
auch zsqbeich die letzte gewesen sei."

Sie ließ ein paar Sekunden verstreichen , ehe fi«
antwortet «, und auch dana klang es zögernd und unent-

!
!

Plänkeleien an - er serbischen Grenze
WTB . Wien , 19 . Aug . Aus dem Kriegspres¬

se quartier wird gemeldet : Die Plänkeleien , die sich
an der serbischen Grenze in verschiedenen Ab¬
schnitten in kurzen Zwischenräumen wiederholten, be¬
schäftigen die Oeffentlichkeit begreiflicherweise in geringe¬
rem Maße , als die ans den anderen Kriegsschauplätzen
sich abspielenden großen Operationen . Bei Plänkeleien
in den letzten Tagen beschoß die serbische Artillerie die
Gendarmeriekaserne bei Wodica nächst Lrsova und bei
dieser Gelegenheit fielen aui rumänisches Gebiet einige
Geschosse.

' ^

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 19 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 19 . August 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Gegen

unsere Tiroler Werke setzte die italienische schwere Artil¬
lerie ihr Feuer auch während des gestrigen Tages und
während der Nacht fort . Ein Angriff von zwei feind¬
lichen Bataillonen auf unsere Vorfeldstellungen am Pla¬
teau von Folgaria wurde abgcwiesen . Die heftigen
Kämpfe im nördlichen Abschnitt der küstenländischen Front
dauern fort . Ein starker Angriff gegen den Hrzli
Brh. scheiterte wie alle früheren . Den Südteil des
Tolmeiner Brückenkopfes griffen die Italiener nach¬
mittags und abends sechsmal vergeblich an . Auch nachts¬
über wurde erbittert gekämpft. Nach wie vor ist der
Brückenkopf fest in unseren Händen . Mindestens 600
noch ungeborgene italienische Leichen liegen hier vor
unseren Gräben . Im Görzischen hielt das gewohnte
Geschützfeuer an . _ _ _ _ _ _ j_ __

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom, IS. Aug. Heeresbericht von gestern abend:

eüngs der Grenze von Tiro: dauerte unser Geschützftncr heftig
und wirksam fort . Im Mucheriale ( Sexten) bemächtigten sich
unsere Truppen am 17 . August einer zweiten Grabentiiiie , und,
obwohl der Feind schnell fluchtete , nahmen wir 2 Offiziere und
etwa 40 Soldaten gefangen , erbeuteten zahlreiche Gewehre Muni¬
tion und Kriegsmaterial . Im Krnab schnitt gelang es einer
unserer Abteilungen beim Vorrücken über den Brsic in Richtung
Iavozik . den Feind nach lebhaften' Kamnse aus einem aus-
gedehnten Graben zu vertreiben und sich des Grabens zu be¬
mächtigen . Auf der Front bei Tolmelin ist der Tag gekenn¬
zeichnet durch neue Fortschritte, besonders auf der Höhe von
Santa Lucia, wo wir wettere Schützengräben eroberten und
etwa 200 Gefangene machten , darunter einige Offiziere. Die
auf dem Karst kämpfenden Truppen hatten ebenfalls einen glän¬
zenden Erfolg zu verzeichnen . Während sie in gewohnter me¬
thodischer Weise vorgingen, versuchte der Gegner einen heftigen
Angriff gegen das Zentrum unserer Front, indem er das Feuer
zahlreicher Batterien daraus konzentrierte und dann seine In¬
fanterie zum Sturm Vorgehen ließ . Das schnelle und wirksame
Eingreifen unserer Artillerie ermöglichte es , diese Aktion un¬
verzüglich unwirksam zu machen . Unsere Infanterie ging so¬
dann zum Gegenangriff über, gewann mit ihrem Schneid einiges
Gelände und besetzte eine wichtige Stellung westlich von Narcotit.

WTB . Rom , 19 . Aug . Der Chef des Generalstabs
der Marine teilt mit : Gestern haben 20 österreichische!
Einheiten und ein Flugzeug die kleine Insel Pela-
gofa angegriffen . Unsere Besatzung hielt den heftigen
Angriff mit großer Tapferkeit aus (wie die Tapferkeit
ausgesehen hat , wissen wir bereits . Die Red . ) und
der Feind zog sich zurück, ohne einen Landungsverfuchs
zu unternehmen . Wir haben 4 Tote , darunter 10ffizier,
und 3 Verwundete . Die Verluste des Feindes
sind unbekannt.
Zusammentritt des italienischen Ministerrats.

WTB . Mailand , 19 . Aug . Der „ Secolo " erfährt
aus Rom, daß der Ministerrat für nächsten Freitag
vormittag 10 Uhr zusammenberufen ist. Die Zusammen¬

schloffen, da sie sagte : „Ich weiß nicht, ob wir uns noch
einmal begegnen werden . Es wird von mancherlei Um¬
ständen abhängen , zumeist aber davon, ob ich Ihrer Ehren¬
haftigkeit und Verschwiegenheit gewiß sein darf ."

Das war eine Wendung , wie sie Rodewaldt gewiß am
wenigsten erwartet hatte . „Es kann wohl nicht mein«
Sache sein, Sennorita , Ihnen von meiner Ehrenhaftigkeit
zu sprechen," erwiderte er. „Was aber meine Verschwiegen¬
heit betrifft, so mögen Sie sich derselben unter allen Um¬
ständen versichert halten ."

„Gut, lassen Sie mich eine Probe darauf machen,
indem Sie mir versprechen , keinem Menschen von unserem
Zusammentreffen und von unserem Gespräch zu erzählen,
niemanden nach mir zu fragen und auch sonst keinen Ver¬
such zu machen , der Ihnen Aufklärung über meine Person
und meinen Namen verschaffen soll . Geben Sie mir Ihr
Wort darauf , Sennor Rodewaldt ?"

Es überraschte ihn jetzt nicht mehr zu hören, daß sie
wußte, wer er sei . Und auch ihre sonderbare Zumutung
hatte nach allem Vorhergegangenen eigentlich nichts mehr,
das ihn in Erstaunen setzte.

„Mein Wort darauf , Sennorita !" erklärte er ohne
Besinnen, „ ich werde geduldig warten , bis Sie selbst den
rechten Augenblick für meine Aufklärunggekommen glauben."

„Wohl — wir werden sehen !" entgegnete sie kurz,
um dann beinahe ungeduldig drängend hinzuzufügen:
„Und nun gehen Sie endlich. Ich will nicht, daß Sie dar
göttliche Schauspiel versäumen."

Sie hatte sich «bgewendet und war rasch in da»
schützende Dunkel der Pflanzengruppe zurückgetreten.
Rodewaldt fühlte, daß es eine Aufdringlichkeit gewesen
wäre , länger zu bleiben, und schritt deshalb nach einem
höflichen Abschiedsgruße , auf den die Unbekannte indessen
keine Erwiderung hatte, der Tür des Musiksaales zu.

Auf der Schwelle der offenen Flügeltür kam ihm
Manuel del Vasco entgegen. „Ah , finde ich Sie endlich,
mein teurer junger Freund ? In allen Winkeln des Hauses
habe ich bereits vergeblich nach Ihnen gesucht. Isabella
wird auf die dringende Bitte des Präsidenten die Habanera
tanzen, und ich glaubte, daß es Sie interessiere « würde,
zuzusehen ."

Werner gab natürlich eine artige Antwort , aber es
setzte ihn in Erstaunen , so schnell eine Bestätigung für die
Richtigkeit dessen zu erhalten, was die seltsam« Unbekannte
ihm prophezeit hatte. . - -



kunft werde deshalb von besonderer Wichtig¬
keit sein, weil die Regierung über die Haltung Ita¬
liens ge gen über der Türkei beratschlagen werde.

Die gespannte » Beziehungen zwischen Italien
und der Türkei.

WTB . Rom , 19 . Aug . Zu den Schwierigkeiten in
den Beziehungen zwischen Italien und der Türkei bemerkt
die „Tribuna "

, dass das letzte Gei ? ckick znülcheri N ab y
Bey und Sonnino ans der Cousulta sehr lange dauerte.
Der Depeschenwechsel zwischen der italienischen Regie¬
rung und dem italienischen Botschafter in Konstantüropel
Cazoni, halte inzwischen sehr lebhaft an.

Russische Greueltaten im Kaukasus.
WTB .Konstantinopel , 19 . Aug . (Agence Milli .)

Aus Erzerum wird gemeldet : Die Russen und
armenische Banden hatten die muselmanischen Vier¬
tel von Wan in Brand gesteckt . Kürzlich während ihres
Rückzuges steckten sie die armenischen Viertel in Brand,,
vergewaltigten muselmanische Frauen und jun¬
ge Mädchen und machten die ganze muselmanische Be¬
völkerung nieder . Sie zündeten ferner das amerikanische
Institut an , und töteten alle die Unglücklichen , die sich
dorthin geflüchtet hatten , und begingen unerhörte Grau¬
samkeiten gegen die Muselmanen . Die Russen führten
auf ihrem Rückzüge die Amerikaner und den italienischen
Konsul, der in Wan seinen Wohnsitz , hat , mit sich . Die
verhafteten die Lehrerin des deutschen Waisenhauses und
wollten sie und die Waisen in einer Barke fortführen,
aber bei der Unklarst türkischer Truppenabteilungen er¬
griffen sie die Flucht . Die Lehrerin konnte zurückkeh¬
ren . Kosaken hatten das deutsche Waisenhaus in Brand
gesteckt.

Der Grund des Rücktritts des persischen
Kabinetts.

WTB . Konstantinopel , 19 . Aug . „Tasvir - i-Es-
kiar" erfährt aus zuverlässiger Quelle : Der Grund des
Rücktritts des versischen Kabinetts Ain-eö-Dauleh liegt
in der auswärtigen Politik. Man glaubt , daß
mit dem Fallen des Kabinetts Persien aus seiner
Neutralität werde heraustreten können, um sich
gegen England und Rußland zu wenoen. Aller
Wahrscheinlichkeit nach werde das neue Kabinett von Mo-
st a r Fink Memali gebildet werden.

Regelung des Geldverkehrs.
WTB . Berlin, 1 . Aug . Die Fälligkeit aller auf Ultimo

August laufenden p^ ,gefchäste und Gelddarlehen ist bei einent
Zinsfuß von 4,5 Prozent resp . 2H5 ZProzent, resp . 6 Prozent
auf Ultimo Sen embcr festgesetzt worden . Bei Gelddarlehen
Kann der Geldnehmer bis 25 . August erklären , daß er das Dar«
lehen August zurückzahlen ivill . Der Geldgeber kann bis 28 . Au¬
gust schriftlich dem Geldnehmer den zehnten Teil des Darlehens
zur Rückzahlung Ultimo August kündigen, wobei er dem Geld«
nehmer mitzuteilen hat, welche der hünterlegten Wertpapiere,
die , nach den Kursen vom 25 . Juli 1 )14 berechnet , den zwan¬
zigsten Teil des Kurswertes des P , ,des darstcllen, er zurück¬
geben will . Darauf hat der Geldne . ner bis einschließlich dem
28. August dem Geldgeber schriftlich zn erklären, ob er die Kün¬
digung annimmt und welche der hin legten Wertpapieren , die,
nach dem Kurse vom .Juli berechnet , den zwanzigsten Teil des
Kurswertes des Pfandes darstcllen, er neben den vom Geldgeber

ewählten beifolgenden Rückzahlungen ausgehändigt haben ivjtll.
ehnt der Geldnehmer die Annahme der Kündigung ab , oder

unterläßt er , sich auf dieselbe zu erklären, oder unterbleibt , ent¬
gegen der abgegebenen Erklärung , die Rückzahlung , so erhöhen
sich für de» gekündigten Teil des Darlehens die für den Monat
September zu entrichtenden Zinsen auf 6 Prozent jährlich.

Neuer Transport von Kriegsinvaliven . -
WTB . Haparar .da , 19 . Aug . Der Transport von

Kriegsinvaliden, der heute aus Rußland eintraf , zählte
225 Mann, davon 191 Oester . eichw und Ungarn . Von
den Invaliden , die am Sonntag hier ankamen, sino zwei
in Tornow an Tuberkulose gestorben.

Benizelos bildet ein neues Kabinett . s
WTB . Athen , 19 . Aug . (Agence d ' Athenes , Ver¬

spätet eingetroffen .) Der König hat Venizelos be¬
auftragt, ein neues Kabinett zu bilden . Der Fühi-
rer der Mehrheit hat um eine Bedenkzeit Volt wer
Tagen gebeten , um die Lage zu Prüfen . Die Fr -H . ist
ihm gewährt worden.

Der Orden Pour le ursrite für Tirpitz.
WTB . Berlin , Id . Aug . Laut Reichsanzeiger ist dem

Großadmiral von Tirpitz der Orden Pour le mente ver¬
liehen worden.

Neue Einberufung in Rußland.
WTB . Petersburg , 19 . August. Ein vom 8 . August

datierter Mas des Zaren befiehlt die Einberufung sämtlicher
Marinechargen aus dem asiatischen Rußland.

Rufsisches-
WTB . Petersburg , l 9 . Aug . Der Petersburger Kurier

verlangt die strengste Bestrafung derjenigen Beamten, die
an dem artilleristischen Mißerfolg der russischen Armee schuldig
find. Das größte Unglück Rußlands se >, daß sich die höchst-
gestellten Beamten immer alles erlauben konnten , ohne eine
Strafe zu fürchten . Es genüge nicht , sich für die Zukunft
gegen solche Mißgriffe zu schützen , sondern man müsse Sühne
für die Vergangenheit schaffen.

Die Cholera in Rußland.
WTB . Kopenhagen , 19 . Aug . Wie stark die Cholera

w Rußland verbreilet ist, geht aus Meldungen des Stadt¬
hauptmanns von Petersburg , Tolstoi, hervor, der die Er¬
öffnung der von der Sanitätskommission verlangten neuen
Cholerabaracken innerhalb einer Frist von 3 Wochen für
unmöglich erklärte . Der Leiter der Sanitätsverwaltung Fürst
Oldenburg befahl in einem Rundschreiben , Maßnahmen
M ergreifen, wodurch die Mißstände auf den westlichen
Eisenbahnstationen beseitigt würden . Er habe auf der Durch¬
reise selbst das Elend der vertriebenen Bevölkerung gesehen.

Er rügt es , daß gegen die unter dieser Bevölkerung häufig
auftretenden Cholerafälle keine Maßnahmen auf den Stationen
ergriffen wurden. Nicht einmal gekochtes Wasser sei vor¬
handen gewesen.

Italien « rrd die Türkei.
WTB . Turin , 19. Aug . Der römische Korrespondent

der Stampa drahtet betreffs der gespannten Beziehungen
zwischen Italien und der Türkei , daß morgen die Entscheid¬
ung fallen werde . Wenn Konstantinopel nicht nachgebe,
würden morgen nach dem Ministerrat Nagy Bey die Pässe
zugestellt werden.

Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , 20 . Aug . » Petit Parisien " meldet aus

Havre : König Albert ernannte den bisherigen zweiten Ge¬
neralstabschef , Generalmajor Wielemans, zum Generalstabschef.
Oberst Narchovelette , der seit mehreren Monaten die belgische
Armee im französischen Großen Hauptquartier vertrat , wurde
vom Kriegsminister Brocqueville zur Leitung seines Militär-
kabinetts berufen und zum General ernannt.

WTB . Lyon , 20 . Aug . Der „ Nouvelliste " meldet aus
Paris : Auf eine Anfrage des Kammerausschusses für öffent¬
liche Arbeiten über den Zustasd drs rollenden Materials
der E seubahnen erklärte Minister Sembat, daß die Ab¬
nützung des rollenden Materials in Kriegszeiten bedeutend
größer sei als in Friedenszeiten. Außerdem seien den
Deutschen große Mengen rollenden Materials in die Hände
gefallen . Die Herstellung neuen Materials , besonders von
Lokomotiven , sei seit Kriegsausbruch beinahe gänzlich einge¬
stellt worden. Die Staatsbahn habe Bestellungen nach dem
Ausland gegeben, was den Privatgesellschaften aus finan¬
ziellen Gründen gegenwärtig unmöglich sei . Nach dem Kriege
werde eine wirkliche Krise bezüglich des rollenden Eisenbahn-
Materials ansbrechen wenn man nicht schnell große Mengen
Waggons anschaffsn könne. Da aber nach dem Kriege die
Waggonfabriken ganz desorganisiert seien , sei es das beste
Mittel zur Vermeidung einer Krise, von Deutschland bei
dem Friedensschluß die Abtretung großer Mengen rollenden
Materials zu fordern (!) .

WTB . Kosstantinopel , 20 . August. An der Darda¬
nellenfront bei Anaforta versuchte am 18 . August eine auf
ein Regiment geschätzte feindliche Streitmacht einen Angriff,
wurde aber mit schwere« Verluste« zurückgetriebe « . Bei
Ari - Burnu und Seddul - Bahr herrschte Ruhe . Am Nach¬
mittag wurde ein das Meer vor dem rechten Flügel unserer
Stellung bei Seddnl - Bahr überfliegendes feindliches Wasser¬
flugzeug durch unser Geschützfeuer beschädigt, siel ins Wasser
und wurde von Torpedobooten abgeschleppt . Auf den
übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

WTB . Paris , 20 . August. Die » Agence Havds " läßt
sich aus Athen melden : Die Ministerkrifis nimmt einen
normalen Verlauf . Venizelos hofft , dem Kön' g in der fest¬
gesetzten Frist eine endgültige Antwort geben zu können.
Der Minister des Aeußern übergab Venizelos alle Dokumente
über die äußere Politik des Kabinetts Gunaris . Venizelos
hatte Unterredungen mit dem russischen Gesandten und dem
französischen Geschäftsträger.

WTB . Paris , 20 . Aug. Der » Temps " meldet : Der
Dampfer „ Daria " wurde auf den Namen » User" umge¬
tauft . Die » Äser "

, die von einem französischen Rheder ge¬
kauft worden ist, unternahm ihre erste Reise unter französischer
Flagge oon Cherbourg nach Cardiff, wo sie eine Kohlen¬
ladung aufnimmt um nach Brest zurückzufahren.

WTB . Paris , 20 . Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht
ein Gesetz , nach dem Waren aus Deutschlandund Oesterreich-
Ungarn, selbst wenn ihnen ein Ursprungszeugnis beigegeben
ist, nicht nach Frankreich eingesührt werden dürfen.

WTB . Berlin , 20 . Aug . Zu der Versenkung eines
englische« Ozeandampfers auf der Fahrt nach Amerika sagt
der „ Berliner Lokalanzeiger " : Unsere fleißigen Unterseeboote
heimsen jetzt wieder Tag für Tag reiche Beute ein . Passen
sie >n der Nordsee den kleinen bewaffneten Fischdampfcrn
auf den Weg, die sich neben neutralen Frachtdampfern dort
nur noch allein sehen lassen, so missen wir, daß sie sich auch
in den irischen Gewässern manches Opfer zu holen verstehen.
Nun ist da wieder ein großer nach Amerika bestimmter
Paffagierdampfer ihnen ins Garn gelaufen und da Reisende
und Besatzung in diesem Fall wie es scheint gerettet sind , können
wir uns des neuesten schönen Erfolges unserer Tauchboot¬
waffe ohne jede Einschränkung freuen . Nach dem Zeppelin¬
besuch über der Londoner Eich und der schmerzlichen Nieder¬
lage in dem Seegefecht an der jütländischen Küste ist das
für die Engländer wieder eine schwere Heimsuchung . Aber
warum sollten sie auch geschont werden während ihre lieben
russischen Bundesgenossen die Kraft unseres Schwertes in so
nachdrücklicher Weise zu spüren bekommen und jetzt ein Schlag
nach dem anderen - ihren erheuchelten Siegesdünkel trifft?
Desto heilsamer werden die Wirkungen sein , die wir uns
von diesem unserem Erfolg versprechen dürfen.

WTB . Berlin , 20 . Aug . Wie dem » Berliner Tageblatt"
aus Stockholm berichtet wird , meidet » Svenka Dagbladet"
aus Belgrad , das serbische Regierungs organ veröffentliche
eine offizielle Erklärung der Regierung , worin Serbien
definiiiv de» Vorschlag des Vterverbandes wegen der Ab¬
tretung serbische « Gebiets ablrhnt.

WTB . Berlin , 20 . Aug . Einer Rotterdamer Meldung
des » Berliner Tageblatts " zufolge berichtet der » Nieuwe
Rotterdamsche Courant " aus Sofia , daß der Kriegsminister
Fitschew zurückgetreten ist , um die Stelle als Generalstabs¬
chef wieder einzunehmen.

WTB . Berlin , 20 . Aug . Aus Kopenhagen wird dem
» Berliner Tageblatt " gemeldet : Der Petersburger Korre¬
spondent der » Daily News " erfährt von einem hohen russi¬
schen General, daß nach Ansicht der leitenden russischen Mi¬
litärkreise Nowo-GeorgiewSk sich sehr lange halten werde.
Die Festung sei mit Munition für mehr als ein Jahr ver¬

sorgt und werde von starken russischen Kräften verteidigt.
(Er hat sich sehr getäuscht , der hohe russische General ! D . R .)

WTB . Berlin , 20 . August. Ein heftiges Fernbebe«
wurde, wie das « Berliner Tageblatt " meldet , von dem Seis¬
mographen der Heidelberger Königsstuhlwarts aufgezeichnct.
Die Herdentfernung beträgt ungefähr 1500 Km . Vermutlich
ist Süditalien der Herd des Bebens.

WTB . Berlin , 20 . Aug . Aus Stockholm meldet das
» Berliner Tageblatt " : Vorgestern und gestern waren hier
Gerüchte im Umlauf, daß die Wälder - er Aalandsinsel«
und Finnlands in Flamme» ständen. Man hat von Got¬
land und der schwedischen Küste aus ö' euersäulen und an¬
dauernd Rauch beobachtet . Ob die Wälder von den Russen,
wie behauptet wird, angezündet wurden, läßt sich nicht fest¬
stellen . »

WTB . Berlin , 20 . Aug . Dem » Berliner Lokalan¬
zeiger" wird aus Chiaffo gemeldet : Die » Stampa " berichtet
unter dem 18 . d . M . aus Nisch , daß dort ein wichtiger
Ministerrat stattgefunden habe, in dem dir Einberufung der
Skupschtina beschlossen worden sei zur Entscheidung über die
durch den Schritt des Vierverbands geschaffene Lage.

Deutscher Reichstag.
Berlin, IS . August . "

Haus und Tribünen sind sehr gut besucht , letztere stellen-
weffe überfüllt.

Am Bundesratstisch Reichskanzler von Bcthmann Holl¬
weg, Dr . Delbrück, Dr . oon Iagow , Dr . Lisco , Kraetke , Dk.
Lentze , Haveustein , Dr . Sols, Helfferäch.

Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 2,24 Uhr mit
folgender Ansprache:

Wir treten in unsere Verhandlung ein in Erinnerung an
die ernsten Stunden vom vorigen Jahre , als der Weltbrand
über uns hereinbrach. Noch einmal haben wir den Tag in
der Erinnerung durchlebt, an dem der Kaiser die erlösenden
Worte ausgesprochen hat : «Ich kenne keine Parteien mehr,
ich kenne nur noch Deutsche", und an dem der Reichstag durch
einmütige und begeisterte Annahme der Kriegsvorlagcn dem
einmütigen Willen des Volkes feierlich Ausdruck gegeben hat.
Die w eltgeschichtlichen Ereignisse des hinter uns liegenden Kriegs¬
jahres sind noch einmal vor unseren Augen vorübergegangen:
noch einmaesiind uns zum Bewußtsein gekommen die schweren
vom ganzen Volke getragenen Opfer, aber auch

die glänzenden Erfolge unserer und unserer Verbün¬
deten Macht . Während wir im Westen unerschütterlich fest-
halten , was wir eroberten, während an denDardanellen und
an der italienischen Grenze die feindlichen Angriffe an
der Tapferkeit der heldenmütigen Soldaten unserer Verbündeten
zerschellen (Bravo) findet uns der Beginn des zweiten Kriegs¬
jahres im Osten in märchenhafter Lage (Bravo) . Wir
danken hierfür dem Herrn der Heerscharen, dem Kaiser , den Heer¬
führern, den Offizieren und Mannschaften , die zu Wasser und zu
Lande mit unbeschreiblicher Tapferkeit und Heldenmut gekämpft
haben. (Bravo., Wir danken nicht minder der Leitung der Ge¬
schäfte des Reiches , wir danken dem ganzen Volke, das sich ein¬
mütig in den Dienst der großen Angabe gestellt hat.

Nach einigen geschistlichen Mitteilungen des Präsidenten
ehrt das Haus das Andenken des verstorbenen früheren Reichs¬
tagspräsidenten von W e d e t - Piesdors und des verstorbenen
Abgeordneten von Earmer - Osten.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein. Mehrer«
Rechnungsscchcn werden entsprechend dem Kommissionsbeschluß
erledigt.

Hierauf ergreift der
Reichskanzler v . Berhmann Hollweg

das Wort und führte etwa folgendes aus:
Seit Ihrer letzten Tagung ist wieder Großes geschehen . Wir

können fest und zuversichtlich der Zukunft entgegensetzen, mit
Dank gegen Gott und gegen unsere herrlichen Truppen und

Führer und mit Hilfe unserer Verbündeten . (Lebh . Beifall .)
Dankerfüllt gedenken mir auch der uns benachbarten neutralen
Staaten, der Niederlande , Schweden und der Schweiz . Be¬
sonderer Dank gebührt auch dem Papste für seine vielen Be¬
weise der Menschenliebe . Während die Feinde ihre Niederlage
nicht leugnen können, häufen sie neueVerleumdungen auf
uns . Me Fabel, daß England für Belgien in den Krieg ge¬
zogen ist , ist selbst in England aufgegeben . Ob die , kleinen Völker
wohl n och glauben , daß England und seine Alliierten den Kri^
führen zum Schutze der kleinen Völker und zum Schutze von
Freiheit und Zivilisation ? Der Kanzler ging dann auf die von
den Gegnern beobachtete Politik ein und fuhr fort : Wer eine
solche Politik treibt , hat nicht das Recht , einem Lande , das 44
Iah e den europä : chen Frie . en geschütz hat, Barbarismus und
Läudergier vorzuwerstn . Hierauf besprach der Reichskanzler
die in der Nordd , Allg. Ztg . veröffentlichten belgischen
Dokumente und sagte : Man hat mir eine Politik der Kurz¬
sichtigkeit vorgeworfen , weil ich immer versuchte , eine Verstän¬
digung mit England anzubahnen . Ich danke Gott , daß ich es
getan . (Sehr richtig .) Das
Verhängnis eines uugch- , :en menschenmordenden Weltbrande«

hätte vermieden werde» können
wenn eine aufrichtige Verständigung mit England
zustande gekommen wäre . ( Sehr richtig. ) Durste ich mit einem
solchen Ziel im Auge eine Arbeit von mir weisen, weil sie zu
schwer war ? Wo das Leben von Millionen von
Menschen auf dem Spiele steht , gilt für mich
nur das Wort : Bei Gott ist kein Ding unmög-
lich. Ich will lieber in einem Kampfe fallen , als ihm aus
dem Wege gehen. (Stürm . Bravo .) Des weiteren ging der
Reichskanzler auf die Besprechungen mit LordHaldane über
die Verstandigungsaktion ein und sagte : England war wohl
bereit , nicht über uns herzufallen , behielt sich aber freie Hand
bevor für den Fol!, daß seine Freunde über uns herfallen . Die
Zeit wird kommen, wo die Geschichte das Urteil fällen wird . Die
Schuld wird England in Ewigkeit nicht mehr los . (Lebhaftes
Bravo .) Ich habe in der gesamten Politik niemals vor der
Volksvertretung etwas zu verheimlichen versucht und ich habe
niemals etwas verheimlicht. ( Zuruf des Abg . Liebknecht.)
Kurz vor Ausbruch des Krieges haben wir die gerechte Aus¬
sprache zwisciM Wien und Petersburg mit dem . äußersten Nach¬
druck und mit Erfolg betrieben. Die englische Behauptung,
daß wir durch Ablehnung des englischen Konferenzvorschlags
an diesem Kriege die Schuld hätten, gehört in die Kategorie
derjenigen Verleumdungen , hin .er denen unsere Gegner ihre eigene
Schuld verstecken wollen . (Sehr richtig .) Nur die russische
Mobilmachung machte diesen Krieg unvermeidlich. (Sehr rich¬
tig .) Uns und Oesterreich- Ungarn füllt nun die Aufgabe zu,
Russisch - Polen zu vermalten. Die Erinnerung an die
alten Gegensätze hindert uns nicht , die Achtung vor der Vater¬
landsliebe und Zähigkeit zu bezeugen, mit der das polnische
Volk seine alte Kultur und seine Freiheitsliebe verteidigt . Ich
hoffe, daß wir die alten Gegensätze zwischen Deutsch¬land und Polenaus der Weit schaffen und das
Land einer glücklichen Zukunft entgegenführenwerden. Unter möglichster Heranziehung der einheimischen:
Bevölkerung werden wir Polen direkt verwalten und
suchen , die Wunden , die durch Rußland geschlagen sind , zu Hellen, l
Dieser Krieg wird



eln zerrüttetes , au- tausend Wunden blutendes Europa
zurücklasten , aber nicht ein solches , wie es sich unsere Feinde
gedacht haben . Sie strebten nach einem Europa mit einem
ohnmächtigen Deutschland . Mehr als 10 Jahre ging das Trach¬
ten der Entente dahin, Deutschland zu isolieren . Diese eng¬
lische Politik muß verschwinden, denn sic ist ein
Brutofen für Kriege. Wir müssen zum Heile aller Volker d l e
Freiheit d er M e e re erringen. Wir wollen sem und blei¬
ben ein Hort des Friedens und der Freiheit , der großen und
kleinen Nationen , und zwar nicht bloß der germanischen Rasse.
Die sittlich: Kraft , die Macht, die uns unsere innere Starke gibt,
Können wir nach außen hin nur im Sinne der Freiheit gebrau-
chn . Wir haben die Sentimentalität verlernt:

wir halten de » Kampf durch»
bis die schuldigen Volker bestraft sind und die Bahn frei wird
von französischen Ränken , von moskowitischr Erobcrungssuch:
und von englische Bevormundung. (Lebhaftes Bravo und Hände¬
klatschen.

' Der Reichskanzler verneigt sich .)
Nach der Rede des Reichskanzlers wird auf Antrag des

Abgeordneten Spahn (Zentr.) einstimmig beschlossen , den Ent¬
wurf der Budgetkommission zu überweisen . Ebenfalls der
Budgeikommission wird überwiesen der Gesetzentwurf be¬
treffend Abänderung des Reichsmilitärgesetzes,
sowie des Ec ctzes betief'endAenderung der Wehrpflicht
vom 11 . Februar 1888. ^ . , . ,

Der Gesetzentwurf betreffend den Schutz von Militär-
trachten und B e r u fs a b z e i ch e n für Betätigung in der
Krankenpflege wird in erster und zweiter Beratung angenommen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 2 Uhr.
Schluß : 3 .45 Uhr . _

Landesnachrichten.
Aiteurteig , 30 . August 1918.

Die württembergische Verlustliste Nr . 248
betrifft das Ers -Jnf .--Regt . Nr . 52 , das Res . -Jnf .-
Regt . Nr . 119, die Landw .-Jnf .-Regimenter Nr . 120,
125 und 126, das Grenadier -Regt . Nr . 123, die Jnf .-
Regimenter Nr . 126 und 127 und das Landst .-Jnf .-
Bataillon Ellwangen . ^

Die Liste enthält u. a. folgende Namen : Johs . Dölker,
Wütlensweiler , gef . Jokob Dietsch, Walddorf, leicht verw.
Christian Rupp , Unterschwandorf , l . verw . Jakob Brenner,
Walddorf , l . verw . Wilhelm Steiner , Dietersweiler, verm.
Eugen Hartmann , Nagold, l . verw.

Die preuß . Verlustliste « verzeichnen u . a . folgende
Württemberger : Wilh . Bauer III , Wildberg, schw . verw.
Joh . Nübel, Pfalzgrafenweiler, l . verw . Georg Koch , Nagold,
l . verw. St . - Arzt d . R . Prof. Dr . Bernhard Zoepritz,
Calw, l . verw ., b . d . Tr.

* Einschränkung des Briefverkehrs «ach dem »icht-
feindliche« Ausland . Zur zweckentsprechenden Durchführung
der während des Krieges notwendigen militärischen Ueber-
wachung des Nachrichtenverkehrs mit dem Ausland ist es
erforderlich , daß der Brieftext der offen aufzuliesernden Pri¬
vatbriefe nach dem nichtseindlichen Ausland , mit Ausnahme
der besetzten Teile Belgiens und Russisch- Polens , gleichviel
ob die Briefe in deutscher oder in einer fremden Sprache
abgefaßt sind, nichtüberzweiBogenseitengewöhn-
lichen Briefformats (Quart ) hinausgeht . Die

Briefe dürfen keine Anlagen enthalten , in
denen sich Nachrichten befinden; sie müssen ferner
in deutlicher , ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit nicht
zu engem Zeilenabstand geschrieben sein , auch dürfen keine
Schriftzeilen über Schriftzeilen einer anderen Richtung quer
hinweglaufen. Bei Geschäftsbriefen kann , wenn sie im üb¬
rigen den vorstehenden Bedingungen entsprechen, der Inhalt
den Raum von zwei Bogenseiten überschreiten und die Bei¬
fügung von Rechnungen, Preisverzeichnissen und dergleichen
geschäftlichen Anlagen erfolgen . Zur Verpackung der Briefe
nach dem Ausland dürfen nur Umschläge verwandt werden,
die aus einer einfachen Papier - oder aber Stofflage , also
ohne Futtereinlage aus Seidenpapier oder anderen Stoffen,
hcrgestellt sind . Bei Briefen , die den angegebenen
Anforderungen nicht entsprechen, müssen die Ab¬
sender damit rechnen , daß sie infolge der Erschwerung des
Prüfungsgeschäfts mit mehrwöchiger Verspätung
am Bestimmungsort eintreffen . Bei dieser Gelegenheit wird
besonders daraus hingewiesen , daß die Weiterleitung der
nach dem Ausland gerichteten Sendungen sich naturgemäß
um so regelmäßiger und pünktlicher gestalten wird, je geringer
die Zahl der zu bearbeitenden Sendungen ist . Es ist daher
wünschenswert , daß die Zahl der Privatbriefe nach dein
nichtfeindlichen Ausland auf das unabweisbare Bedürfnis
beschränkt wird.

— Tierseuchen in Württemberg . Nach den Be¬
richten des K . Medizinalkollegiums war der Stand der
Tierseuchen in Württemberg am 15 . August folgender:
Vom Milzbrand waren insgesamt 8 Gehöfte, die sich
auf 7 Oberämter verteilen , befallen , vom Raufchbrand
1 Gehöft im Oberamt Mergentheim und von der Rotz
ebenfalls 1 Gehöft im Oberamt Ravensburg . In 4
Oberämtern stehen außerdem 2 seuchenverdächtige und 26
anstecknngsvcrdächtige Pferde . Die Schafräude herrsch¬
te in 9 Gehöften bezw . 6 Oberämtern , die Pferdebrust¬
seuche in 6 Gehöften bezw . 6 Oberämtern und die Pfer¬
destaupe in 12 Gehöften bezw . 6 Oberämtcrn . Die Maul¬
und Klauenseuche war im Neckarkreis in 8 Gehöften, im
Schwarzwaldkreis in 6 Gehöften, im Jaastkreis in 4 Ge¬
höften und im Donaukreis in 72 Gehöften verbreitet,
während die Schwcinescuche und Schweinepest sich im
Neckar -, Schwarzwald - und Jagstkreis auf je 1 Gehöft
verteilte.

(-) Marbach , 19 . Aug . ( Totschlag . ) Land¬
wirt Hüstle in Allmersbach hat seine 33 Jahre alte
Ehefrau im Streite mit einem Stock und einem Beil
erschlagen. Der Grund des Streites ist unbekannt.

(-) Schorndorf , 19 . Aug . ( Unfall . ) Einem
Knecht von der Nassachmühle wurde, als er Stammholz
in die Weiermüllersche Sägmülile nach Groß - Eislingen
brachte, beim Abladen ein Fuß abgedrückt.

(--- Crailsheim , 19 . Aug . ( Aus Schwermut
erschossen . ) In Jagstheim in der Nähe der Brech-
chütte hat ein 68 Jahre alter Einwohner am Brecki-

häuschen mit dem Revolver seinem Leben ein Ende
macht.

(-) Gellmersbach (OA. Weinsberg .
'), 19 . Aug.

( Im goldenen Kranz . ) Der Weingärtner und
frühere Gemeinderat Christian Leiß und seine Ehefrau
L " - >e, geborene Supp , haben das Fest der goldenen

gefeiert . Pfarrer Sigel übergab dem Jubelpaar das
Wild des Königs.

(-) Leutkirch , 19 . Aug . ( Tödlicher Unfall . )
Der Landwirt Simon Rueß in Rieden wurde im Stall
von einem der Pferde auf den Unterleib geschlagen, sy
daß er in der darauffolgenden Nacht gestorben ist.

(-) Leutkirch, 19 . Aug . ( Brand . ) Das Oeko-
nomiegebäude des Gutspächters Schwägele in Treber;
ist gestern früh niedergcbrannt.

(-) Weingarten , 19 . Aug . ( Tragisches Los .)
.Gestern vormittag wurde Vikar Josef Graf , zuletzt in
Mchstetten wirkend, im 29 . Lebensjahr einer schweren
Krankheit erlegen, in feierlicher Weise zu Grabe ge¬
tragen.

(-) Weingarten , 19 . Aug . ( Verwundeten-
Fug . ) Gestern vormittag kam ein Verwundetenzug des
Roten Kreuzes mit 26 Wagen aus Tilsit hier an . Mimt- :
liche Insassen , lauter Deutsche , kamen in das Reserve- ^
lazarett . k

Wetterbericht.
Der Luftwirbel über Nordeuropa hat neuerdings an

Ausdehnung gewonnen . Der Hochdruck im Südwesten
ist unverändert geblieben . Für Samstag und Sonn¬
tag ist weitere Aufheiterung und Erwärmung zu er-warten . ^ ^ . .

- — Kriegschronik 1914

29. August: Ueberreichung des japanischen Ultimatums
an Deutschland.
— Erfolgreicher Vorstoß der Kleinen Kreuzer „Straß¬
burg " und . Stralsund" nach der südlichen Nordsee.
— Einmarsch der Deutschen in Brüssel.
— Bei Tirlemout haben unsere Truppen eine Feld¬
batterie, ein« schwere Batterie und eine Fahne erobert
und 800 Gefangene gemacht.
— Die österreichischen Truppen habe» die serbische Stadt
Obrenowatsch genommen.
— Papst Pius X ist heute nacht 1 Uhr 20 Minuten

Ebb

Für die Redaktion verantwortlich: Ludwig Lauk.
D -i '.ck und Verlag der W. Rieker' schen Buchdruckerei , Altensteig.. .

I
Altensteig.

M Loäeranrejge.
Vom 7 . auf 8 . Juli erlitt mein lieber Mann , unser

lieber Sohn , Bruder und Schwager

» sbrrt Pf -istrr
Ersah -Reservist

den Heldentod fürs Vaterland , wovon ich Freunde und
Bekannte in Kenntnis setze.

In tiefer Trauer:
Friederike Pfeiffer Wtw.

Der Trauergottesdienst findet am übernächsten Sonntag
im Anschluß an den Vormittagsgottesdienst statt.

I

Wufbromr , 20 . August 1915.

W Loäesanxeige
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

Peter Wurster
im Alter von 24 Jahren am 3 . August im Feldlazarett bei
Kosnowiz infolge Kopfschusses gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten:

die trauernden Eltern u . Geschwister.
Trauergottesdienst am Sonntag , de« 22 . August, nachm.

1 Uhr i« Simmersfeld. I

M Derlovbn §
ging ein dunkles , wollenes

Schuttertuch
letzten Dienstag im Wald bei Znin-
weiler . Der Finder wolle dasselbe
gegen Belohnung lm Missionshaus
Zumweiler bei Frl . Göhring adgeben

Alteusteig.

Feldpsst-
Schachteln

empfiehlt

Ms Wilhelm « oyler
Buchbinderei

Ein Grutz an unsere lieben
Ausmarfchierten.

Die Predigt amFahres-
tag der Wiederkehr des

Kriegsdeginns
1 . August 1915,

gehalten in der Stadlkirche in
Altensteig , von Stadtpfarrer Hang.

— Preis 10 Pfg . —

ist in der

W . Rieker '
schen BmMg

L . Lauk Altensteig , zu haben.
Der Reinertrag ist für

Kriegshilfe bestimmt.

zu ermäßigten Preisen
empfiehlt die

Rieker'
sche Buchhandlung.

- . -

Alteusteig.

Herrenanxügr
Burschen- „
Knaben -

>,
gestrickt u . aus Stoff

bliwk Lrbeikeranrüge
Nrbeitsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten

s Cravatten
schwarz und farbig

empfiehlt billigst

M WizemM.
Tuch- « . ttleiderhandluug.

Photographien!
sind das schönste

Geschenk
besonders für unsere

! Soldaten im Felde
^
sind Bilder und Anfichtskarte«
von den Familienangehörigen, Frauen,

sKindern , Eltern etc . Derartige
! photographische Karten kosten 4 N.
! 1 Mk. Bei einem Dutzend ein großes
- Bild gratis . Aufnahmen täglich, auch
^nach vorhandenen Bildern,
s ferner
s Vergrößerungen, in allen Größen.

«Toss/
Photograph

Poftstraße, bei Hafner Brau « II-
Alteusteig.

St.

»
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